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Generaloberst 


ST DHSS! TATTLI CH ERKLALRUNG 


45፡4. Rauh PANU: "Bekaenpfung | des Aufs tandes in  Warsenau _(1944)" 


Ich, Generaloberst Heinz | Gud 8 pi 8 מ‎ 


being duly sworn, depose and say: 


"Ich war waehrend des Krieges Kommandierender General, spaeter Überbefehls- 
iber einer Panzer-Arnee, dann «eneral-Inspekteur.der Panzertrupoen und 
Chef des Generalstabes des Heeres, 


Anfang August 1344 brach in Warschau, damals dicht hinter der kaemofenden 
Front, ein Aufstand sus, zu dessen Niederwerfung angesichts der Krise bei 
aer “eeresgruppe Mitte nur wenige Zinheiten der Wehrmacht verfuezbar ge- 
macht werden konnten. Deshalb mussten hauptsaechlich Pol.- und SS-Verbsende 
fuer diese Aufgabe eingesetzt werden. 


“as Kommando ueber diese 2inheiten erhielt SS-Obergrf. v. d. Bach-Zelewski. 
ir «senpfte im iahmen der 9, Armee, erhielt aber von Anfang bis ände seiner 
Taetigkeit in Warschau ummittelbare Befehle von Himmler, ohne dass das Heer 
deren Inhalt erfuhr. sr hatte Komuando- und Strafgewalt (S. 2057). 


Von Heere is jemals 416 Ausrottung der Zivilbevoelkerung einschl. der 
Juáen befohien worden unà etwaige Weisungen Himülers hierueber sind den 


Heer nicht bekannt gewesen (S. 2056). 


Die Pol.-Iruppen in Warschau unterstanden dem Pol.-Genersl Reinefarta. 

Uie SS-Truppen bestanden hauptsaechlich aus den Brigaden Xaminski und 
Dirlewanger, deren Qualitaeten mir anfaenzlicu unbekannt waren, da ich erst 
wenige iag in Amt w ir, als der Aufstand ausbrach. 

Die 5S-*rigade Kaminski bestand aus Auslaendern schlechtester Art. Sie liess 
sich zahlreiche Ausschreitungen zuschulden kommen. Als ich davon erfuhr, 
veranlasste ich ihr sofortiges derausziehen aus der front unà setzte bei 
Ajtler durch, dass sie nie wieder an der Ostfront verwendet wurde. 

Die Aussage des Zeugen Scheidt, dass #egelein in meiner Vegenwart dem 
Fuehrer ueber die Ausschreitungen Vortrag genalten habs, ist nicht zutreffend. 
Ich trug vor und *egelein bestsetigte suf Befragen Hitlers meine Aus- 
fuehrungen und setzte hinzu:"Diese Leute sind Strolche". 


vie SS-Drigade Dirlewanger bestand aus deutschen Strafgefangenen, 


an der front bewaehren sollten, un straffrei zu werden. Sie war un 
veringes besser als die erstgenannte Brigade. 


beide Verbaende gehoerten der allgemeinen 55 an. vie entzegenstehende 
Behauptung des v. à. Sach ist unzutreffend (S. 2047/52/55/57) , 


Das OKH nat niemals befonlen, im Bandenkamof oder in Warschau keine Ge- 
fangenen zu machen (S. 2058). Das Gegenteil ist aer Fall. 

Als von der Sacii-zelewski mir bei einem persoenlichen Besuch andeutete, 
dass die Aufstsendischen Neigung zur “apitulation zeigten, und er mich 
fragte, wie er sich hierzu verhalten solle, habe ich inm klar und 61 
gesagt, dass es darauf ankoeme, den Aufstand bald zu beenden, dass die 
Neigung zur Kapitulation zu unterstuetzen sei und zu diesen Zweck aen 
Aufstaendischen Behandlung als Srieesgefangene nach den Kegeln des Voelker- 
rechts zugesichert werden muesse. 
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Ich habe am gleichen Tage Aitler von diesem Gespraech Bericht erstattet 
und seine Zustimmung zu einer entsprechenden Weisung an den Vberbefenls- 
haber der Heeresgruppe Mitte, Generaloberst keinnardt, erhalten. 

ieinhardts Ansichten ueckten sich im uebrizen voellig mit den meinigen. 


Nach dieser "eisung hat das ideer gehandelt." 


Generalobers 


Subscribed and sworn to before me this 27. day of de /፻ኗሩ 


— N an Mo 


. . . . 


Sy Af a: 377237 


. , being thoroughly conversant with the 2enzlisn and 
Gamma in 1 certify, that 4 have acted as interpreter for the 
swearing of the Ve affiaavit. 
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General der Panzertruppe 


being duly sworn, depose and say: 


Der Führerbefehl zur Zerstórung Warschaus wurde meiner 
Dienststelle nachrichtlich durch den Polizei- und SS-Führer 

Wa rschau bekannt. Ich habe diesem balà darauf -wohl Anfang 
November 1944- zu einer Besprechung beim Festungskommandanten 
gebeten und dabei erklärt, dass ein militärisches Interesse 

a n dieser Zerstörung.nicht bestünde, im Gegenteil wäre die 
Erhaltung der Häuserviertel von ausserordentlicher Bedeutung 

für die Verteidigung. Insbesondere würden die wenigen, noch 
erhaltenen Hä userblocks, abgesehen von allgemeinen menschlichen 
Bedenken ‚dringend für die Unterbringung der Besatzung und der 
grossen, für 5 Monate einzulagernden Bevomatung benötigst, sowie 
für Lazarette, Gefechtsstände usw. Auch die übrigen Häuserruinen 
wä ren als B-Stellen, Deckung für darunter liegende Verteidisunss- 
anlagen, Tarnkulisse für notwendige Truppenbewegunren und damit 
Schutz gegen Feindartillerie ebenso bedeutungsvoll. Der Polizei- 
führer berief sich auf den ihm durch Hiumler übersandten strikten 
Befehl zur Zerstörung, versprach aber, da er zunächst venis 

١ Sprengstoff hatte, mit dem Kommandanten von Warschau jedesual 
vor Sprengung der Objekte Verbindung aufzunehmen, damit das 
militärische Interesse nicht zu grossen Schaden erlitte. 

Soviel ich mich erinnere, hat er aber diese Abrede mehrfach 
nicht eingehalten. 


Vor und nach der Kapitulation des General Por trafen Räumungs- 
stä-be des Reichsführer-SS in Warschau ein. Ich habe selbst- 
verstä ndlich für die mir unterstellten Truppen danals durch 
schriftlichen strengen Befehl jede Beteiligung an dieser Aktion 
verboten, um die Truppe vor den demoralisierenden Folsen zu 
bewahren. 


Zur Schonung der Bevölkerung und der Stadt Warschau habe ich, 
obwohl er mir in der Durchführung seiner Aufgabe gar nicht 
unterstand, dem SS-Obergruppenführer von dem Bach-Zelewsky, der 
eine Verbindung mit General Por erhielt, die Einleitung von 
Kapitulationsverhandlungen genehmigt. Diese Verhandlungen waren 
erfolgreich und wurden von beiden Seiten inne gehalten. 


In Auffanglager Pruszkow, das für den Abtransport der Warschauer 
Bevölkerung eingerichtet war und dem Polizeifiihrer unterstand, 
war ein mir bekannter Oberst des Heeres als ለ f$icht eingesetzt, 
wa den notleidenden Menschenmassen alle nur mögliche Hilfe zu 
gewähren. Dieser Oberst hat in ganz hervorragender Fürsorge urd 
rücksichtslos gegen Jeden Versuch unlauterer Elenente vorgehend 
alles getan, was überhaupt mit den vorhandenen Mitteln zu errei- 
chen wa-r. Hierbei hat er z.B. SS-Angehörige, die Misshandlungen 
gegen die Bevölkerung zu verüben versuchten, persönlich gemassre- 
gelt und aus dem Lager entfernt. Ich selbst habe das Lager mehr- 
nals besucht und beim letzten Mal den hochverdienten Oberst 
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persönlich das Kriegsverdienstkreuz II. und I. Klasse mit einen 
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Geschenk von mir verliehen, um ostentativ dem Dank der 
Truppe fü r dieses mannhafte Eintreten im Sinne der 
Menschlichkeit Ausdruck zu geben. 


| Polnische und internationale Kommissionen, sowie das 
١ polnische Rote Kreuz haben das Lager mehrfach besucht 
und hatten jederzeit Zutritt. 


Bei den oben angeführten SS-Angehórigen handelt es sich 
un zwei Sturmfiihrer der Polizeitruppe. 


/ 
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Werner BODENSTEIN Allendorf, 16. Juni 1946 
Oberst 


being duly sworn, depose and say: 


Mit der Niederwerfung des Warschauer Aufstandes 1944 und der 
danit zusaumenhüngenden Evakuierung der Pevólkerurg und Zer- 
stórung der Stadt waren 55- und Polizei-Verbände beauftragt 
worden, die unmittelbar unter dem Fefehl des Reichsführer-SS 
S tanden. Wehrmachteinheiten waren nur insoweit beteiligt, 
als es die unmittelbaren Kampfaufgaben notwendig machten. 


Die zivilen und polizeilichen Verwaltungsaufgaben lagen bei 
Beginn und wä hrend des Außtandes voll verantwortlich in 

Hà nden der Diens tstellen des Generalgouverncıents und des 
Reichsfü hrer-SS. . 


Die im Raum Warschau eingesetzten Wehrmschtteile haben Alles 
getan, un die von Adolf Hitler befohlene restlose Zerstörung 
der Stadt möglichs t zu mildern. Neben menschlichen Gründer 
fü hrten auch milità rische Gründe, wie Erhaltung von wirt- 
schaftlichen Werten, Unterbringung- und Lagerräumen sowie vor 
Deckungsmöglichkeiten zu diesem Verhalten. 


Auch die Erfassung und Eergung aller wirtschaftlichen und 
priva ten Werde der Stadt Warschau, insbesondere der in den 
geräunten Wohnungen zurückgelassenen Gegenstände und Ein- 
richtungen wa r vom Reichsführer-SS ausschliesslich den 
SS- und Polizeiverbänden übertragen worden. Allen Soldaten 
| wa r das Betreten leerstehender Wohnungen und die Entnahme 
von Privateigentum in scharfen Befehlen untersagt worden. 
Ausmahuen waren nur im Zusammenhang mit unaittelbaren Kempf- 
aufgaben zugelassen. Unabhängig hiervon lief die planmässige 
Räumung der Industrie- und Wehrmachtsanlagen, soweit es die 
Lage zuliess, unter verantwortlicher Leitung der schon vor 
Beginn des Aufstandes hierzu eingesetzten \ehrnachtsstäbe 
weiter. 


Un die Leiden der zu evakuierenden Bevölkerung 8 
möglichst zu mildern wurde dem mit der Evakuierung beauftragten 
Höheren SS- und Polizeiführer fü r das Auffanglager Pruszkow 
Stab und Personal eines Wehrmachts-Kgf.-Lagers unter einem 
besonders tüchtigen Offizier zur Verfügung gestellt. 

Dieser Offizier hat im Rahmen der gegebenen Verhältnisse in 
hervorragendem Masse die Betreuung der durch dvs Lager Pruszkow 
geleiteten Bevölkerung durchgeführt. Er hat insbesondere auch 
das Polnische Rote Kreuz unterstützt und ihm weitgehende Mög- 
lichkeiten für seine Hilfsmassnahmen gegeben. Gegen Jbergriffe 
von SS- und Polizeiangehörigen, die die Registrierung im Laver 
und den Abtransport aus dem Lager verantwortlich durchführten, 
und die dem Wehrmachtsoffizier nicht unterstanden, ist er wieder- 
holt eingeschritten, so dass es häufig zu Spannunger und Ausein- 
andersetzungen mit den verantwortlichen 55- und Polizei-Dienst- 
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stellen kan. 


Das Lager Pruszkow wurde mehrmals von neutralen Kommissionen 
sowie von einer Abordnung der polnischen Aufständischen 
wä hrend der Kapitulationsverhandlung Es und in Ordnung 


befunden. 
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